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Gentigter Leſer!

n iie heutigen Juden haben inſonderheit zwey
r Urſachen welche ſie bewegen ſolten zuglau
ben daß JEſus welchen wir vor den wah
vinren Meßiam halten der rechte/ und von

in welchem ſie itzo leben; ſie wiſſen daß Jeruſalem nebſt

7 denen Propheten verheiſſene Meßias ſey.
Die erne iſt ihr gegenwartiger Zuſtand

dem Tempel verwuſtet iſt und daß ſie in die Welt hin
und her zerſtreuet ſind und weder Tempel noch Opf
fer noch eigene Obrigkeit haben dieſes konnen ſie nicht
laugnen. Wenn ſie nun. wolten leſen was unſer HErr
Meßias von denen Juden bey dem Luc. XXI. v. 24. ge
ſaget hat ſo wurden ſie finden daß ihr gegenwar—
tiger Zuſtand von unſerm HErrn Meßia iſt deutlich
vorhero verkundiget und beſchrieben worden. Der Hey
land ſpricht: ſie (die Juden) werden fallen durch
des Schwerdts Scharfe/ und gefangen gefuh
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wos ca) eret werden unter alle Volcker und Jeruſalem
wird zutreten werden von den Heyden; biß
daß der Heyden Zeit erfullet iſt. Sie konnen nicht
laugnen daß der HErr Chriſtus lange vor der Zerſto—
rungder Stadt Jeruſalem gelebet hat. Sie werden auch
nicht laugnen daß dieſe Worte von unſerm HErrn Je—
ſu ſind geredet worden und ſo muſſen ſie auch geſtehen
daß unſer HErr JElus dieſen ihren gegenwartigen Zu
ſtand verkundiget hat. Solcher. geſtalt können ſie ſich
uberzeugen zum wenigſten daß unſer HErr JEſus ein
wahrer Prophete ſey. Die Juden geſtehen gerne daß
ihre Vorfahren zu Jeruſalem durch die Scharffe des
Romiſchen Schwerds gefallen ſind; ſie muſſen auch ge
ſtehen daß ihre Vorfahren unter alle Volcker zer
ſtreuet ſind ſie beklagen ja auch daß Jeruſalem von
den Romiſchen Heyden zu treten iſt; So iſt ihnen auch
bewuſt daß darauf die heydniſchen Volcker zu dem
HErrn JEſu ſind bekehret worden und denſelben noch
vor den wahren Meßiam ertennen und anbeten. Die
ſe Betrachtung ſolte ihnen hillig zu Hertzen gehen. Die
andere Urſache die ſie bewegen ſolte den HErrn JE
ſum vor den verheiſſenen Meßiam zu erkennen in die
Weiſſagung Danielis, welche Cap. IX. v. 26. und 27.
ſtehet und in der deutſchen Uberſetzung alſo lautet:
Und nach 62. Wochen wird Chriſtus ausge—
rottet werden und nichts mehr ſeyn. Und
ein Volck des Furſten wird kommen und
die Stadt und das Heiligthum verſtoren
daß ein Ende nehmen wird wie durch eine
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Fluth und biß zum Ende des Streits wirds
wüſte bleiben. Er wird aber vielen den
Bund ſſtarcken eine Wochen lang und mit—
ten in der Wochen wird das Opffer und
Speißopffer aufhoren und bey den Flugeln
werden ſtehen Greuel der Verwuſtung und
iſt beſchloſſen daß biß ans Ende uber die
Verwuſtung trieffen wird. Welche Worte deſto
mehrere Deutlichkeit haben werden wenn wir ſie nach
dem Hebraiſchen GrundText alſo paraphraſiren: Poſt
ſexaginta duas ſeptimanas (quarum quævis 7. an-
nos complectitur) exſcindetur Meſſias, illi (po-
pulo Judaico) non. erit alius; Et urbem ſanétam
nerdet populus ducis advenientis (Titi,) finis il-
lius (urbis) fiet inundatione (exercitu Eſ. IlX. 7. 8)

usque ad finem (illius urbis,) erit bellum, quod
deſfinitum eſt ad maximam deſolationem. (lIlle ve-
ro Meſſias) confirmabit fœdus (Dei) pluribus (tam
Græcis quam Judæis per Apoſtolos) in una ſepti-
mana, (in penultima,) in dimidia ſeptimana (ul-
tima) ceſſare faciet ſacrificium oblationem, ad
latus abominationum (i. e. ad latus exercitus Ro-
mani propter idola abominabilis) erit deſolator (Ti-
tus.) usque ad confumationem (a Deo) deciſam
ſtillabit (pluvia) ſuper locum deſolatum. Daß die
Juden die zu unſers HErrn JEſu Zeiten gelebet
davor gehalten dieſe Danieliſche Weiſſagung werde
zu derſelben Zeit erfullet werden iſt daraus abzu—
nehmen daß Joſephus geſchrieben die Juden waren
damahls dadurch zum Kriege beweget worden weil
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ſie unter andern eine Weiſſagung in der H. Schrifft gele
ſen welche geſaget daß zur ſelbigen Zeit einer aus ihrem
Lande die hochſte Gewalt in der Welt werde erlangen.
Dieſes ſind Joſephi Worte weiche Lib. VI. cap. V.
pag. m. z90. de Bello Judaico geleſen werden; ved
quod maxime eos ad bellum excitaverat, vatici-
nium erat ambiguum in ſacris libris repertum, il-
lis cireiter temporibus quendam ex ipſorum finibus
profectum orbis terrarum imperio potiturum. ld
enim illi quidem quaſi ſibi proprium acceperunt,
multique ſapientes eius interpretatione decepti ſunt.
Significabat nempe oraculum Veſpaſiani principa-
tum, qui in Judæa declaratus eſt lmperator. Das iſt
gewiß daß im Alten Teſtamente keine Weiſſagung an
getroffen wird in welcher die Zeit der Ankunfft des
Meſſiæ determiniret wird als dieſe die wir bey
dem Daniel leſen; Dahero erhellet daß die alten
Juden um dieſelbe Zeit den Meßiam erwartet
welche Daniel mit ſeinen 62. myſtiſchen Jahr-Wo—
chen angezeuget hat. Es wird auch keine Perſon an
getroffen in welchen alle dieſelben Umſtande zu
ſammen eintreffen als bey unſerm HErrn JEſu.
Er iſt der Geſalbte welcher in derſelben Zeit ſich
offenbahret es haben die Juden keinen andern nach
ihm gehabt er iſt getodtet worden; nach ſeinem
Tode iſt Titas mit der Romiſchen Armee kommen
und hat Jeruſalem belagert eingenemmen und
zerſtoret. Und damahls haben auch die Opffer auf—
gehoret; Und daß noch biß itzo Jeruſalem nicht
gebauet iſt ſondern auf denſelben Ort da es ge
ſtanden der Regen triefet iſt gnugſam bekandt.

Die Erfullung der Weiſſagung Danielis iſt die er—
ſte Urſache geweſen welche unſern Chriſtian Leib

bewo

Ss (6) 80



Sce c7) 89
bewogen die Chriſtliche Religion anzunehmen. Denn
als er das erſte mahl zu mir kam und ich nach de
nen Urſachen fragte warum er ein Chriſte wer
den wolte antwortete er: Es wahrete die Zer
ſtrauung der Juden ſo lange und hatten ſie nun
uber tauſend und viele hundert Jahr keinen Tempel
kein Opffer und keine eigene Obrigkeit dahero
meynte er JESUS den die Chriſten vor den
wahren Meßiam erkennen muſſe der im Alten Te—
ſtamente verheiſſene Meßias ſeyn. Dieſer Jude iſt
geburtig von Hildesheim und im vergangenen Ju—
lio uber Magdeburg und Gommern in dieſe Stadt
kommen. Er brachte ein Schreiben mit von ſeiner
HochEhrw. Hrn. Lic. Strohbachen Paſt. und Wohl—
verdienten Superint. daſtlbſt. Er wurde an mich ge—
wieſen daß ich vor ſeine lntormation und Betehrung

ſorgen ſolte. Zch erſuchte darzu anfangs Se. Wohl
Ehrw. Herrn M. Ehriſtian Gottlieb Klugen Diac. lll.
allhier. Hernach da der Convertendus ſelbſten meh
rere lnformation zur Erkanntniß der Chriſtlichen Re
ligion ſich ausbate habe ich ihn einigen Gelehrten
Herrn Adhjunctis ubergeben welche die Weiſſagun—
gen der heil. Propheten von Chriſto im GrundTeyte
mit ihm durchgegangen und die Erfüllung aus
dem Neuen Teſtament ihme deutlich angewieſen ha—
ben. Die Zeit der lnformation verzog ſich langer
als ſonſten gewohnlich theils damit ich Zeit ge—
wann an einige Orte ſeinetwegen zu ſchreiben;
theils auch wenn etwan Betrug dabey ware
ſolcher durch die Zeit mochte offenbahret werden zu
mahi da ſich itzo eine gute Anzahl fremder Studioſo-
rum von unterſchiedlichen Orten allhier aufhalten;
Alleine es hat ſich nach aller gebrauchten Vorſichtig
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keit nichts wirckliches geauſſert. Jch muß hierbey E.
Hoch-und Wohlw. Raths Gutigkeit ruhmen wel—
che bey dieſem Verzug nicht mude worden vor
des Convertendi nothigen Unterhalt zu ſorgen.
Nachdem ich ihn aber etliche mahl examiniret und
gnugſame Erkanntniß gefunden auch dabey auf
ſein Leben und Wandel genau achtung geben laſ—
ſen mithin ihn etliche mahl ernſtlich vor dem Be
trug ſich zu huten gewarnet; er aber allezeit be—
ſtandig geblieben ſo habe ich ihn endlich zur Heil.
Tauffe zu laſſen entſchloſſen. Die Tauff-Zeugen hat
ſich dieſer Convertendus auf Einrathung anderer
ſelbſten erwehlet. Er bath die Hochlobl. Vniverlitat
und dieſelbe wehlete Se. Magnincenz den Rectorem
Magnif. Herrn D. Chriſtoph Ladov. Crell, Jur.
Natur. Gent. wie auch Poëſeos Profeſſ. Pabl. Or-
din. Er bath auch E. Hoch-und Wohlweiſen Rath
und dieſer wehlete den itzo regierenden Burgermei—
ſter Herrn Laurentium Kettner zum Tauf-Zeugen.
Endlich hat er auch meine Frau Sabina Magdalena
Abichtin gebohrne Roßlerin darzu gebethen wel
ches ich geſchehen laſſen. Jch habe noch keine Nach
richt finden konnen ob ich gleich fleißig nach
ſuchen laſſen daß ein gebohrner Jude allhier
getauffet worden und ſo iſt es etwas beſonders
daß es in dieſem Jubel-Jahre geſchehen. GOTT
erhalte ihn durch ſeine Gnade in der ſeeligmachenden

Erkanntniß daß er nicht wie offters geſche
hen zuruck in vorigen Unalauben verfalle.

Wittenberg den 2z. Gct. 1780.

J. N. J
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J. M. J.Fragen,

Welche der Baptizandus vor der Tauffe
beantwortet.

1. Wie heiſſet euer Nahme?Jſaac Joſeph.

2. Wo ſeyd ihr gebohren?
Zu Hildesheim mein Vater heiſſet Joſeph Leib; meine

Mutter heiſſet Sara eine Tochter Goel ſind noch beyde
am Leben.

z. Warum ſeyd ihr in unſere Stadt kommen?
Darum daß ich mich in der Chriſtl. Religion will unter

richten und tauffen laſſen.

4. Was hat euch denn bewogen ein Chriſt
zu werden?

Jch habe ſchon lange Luſt darzu gehabt weil ich geſehen

daß der Juden Gefangniß ſo lange wahret. Jn der Baby
loniſchen Gefangniß ſind die Juden 70. Jahr geweſen; die
jetzige Zerſtreuung der Juden wahret nun uber 1660. Jahr
welche Zeit uber ſie ohne Tempel ohne Opffer und ohne
eigne Vbrigkeit ſeyn.
5. Warum ſind denn die Juden ſo lange ohne Tem—

pel ohne Opffer und ohne eigene Obrigkeit?
IJch erkenne daß die Juden uber die Sunden die ſie mit

andern Menſchen gemein haben eine beſondere Sunde ge
than haben um welcher willen die gantze Judiſche Nation
vor allen andern Volckern von GVtt geſtrafft wird.

6. Welches iſt denn dieſe Sunde?
Jch halte davor es ſey dieſe daß ſie den. Errn Meßiam

ver



8 (o)verworffen haben welchen GOTDT zu ihnen geſandt
hat.
7. Was konnen die heutigen Juden davor daß ihre

Vorfahren den HErrn Meßiam verworffen?
Die heutigen Juden ſind allerdings auch an der Verwerf—

fung des HErrn Mefßia ſchuldig denn ſie ſagen in ihren
Hertzen ihre Vorfahren hatten recht gethan daß ſie den
HErrn JEſum verdammet und ecreutzigen laſſen. Die
heutige gantze Judiſche Nation ſchandet noch den HErrn

JEſum.
8. Was hat denn die Juden bewogen den HErrn

JEſum zu verdammen?
Es war bey ihnen ein geiſtlicher Hochmuth ſie meynten

wenn ſie die Auffſatze ihrer Vorfahren in Acht nehmen ſo
waren ſie bey GDTDT angenehme. Auch meynten ſie es
wurde ihr Anſehn vermindert wenn der HErr JEſus ihre
Laſter ſtraffte: Darneben war bey ihnen ein groſſer Irrthum
indem ſie meynten der HErr Meßias muſte ein weltlicher
Konig ſeyn der die gefallene Nation der Juden wieder auf
richtete die andern Volcker unter die Judiſche Bothmaßigkeit
brachte und ſie ſodann unter ihm ein zeitliches Wohlleben
hatten und als die vornehmſten in der Welt herrſcheten.
9. Haben denn die Juden die Wunder-Wercke wel

che der HErr JEſus gethan nicht betrachtet und
daraus erkennet daß er der Meßias ſey?

Die Juden bekannten zwar daß der HErr JEſus und
ſeine Junger Wunder-Wercke gethan aber ſie ſagten gott-
loſer Weiſe er habe ſie nicht aus gottlicher Krafft gethan.

10. Haben denn alle Juden dieſe gottloſe Mey—
nung gehabt?

Nein es waren viele Juden die erkannten daß JEſus
ſey



8 (1i) Sſey Chriſtus oder der Meßias und daß ſie durch den Glau
ben das Leben haben in ſeinem Nahmen.

i1. Nennet mir einen vornehmen Juden welcher aus
JEſu Wunder-Wercken erkennet er ſey ein Leh—

rer von GOtt kommen?
Unter vielen andern will ich nennen den Rathsherrn Ni-

codemum, der kam zu JESU in der Nacht und ſagte:
Meiſter wir wiſſen daß du biſt ein Lehrer von GOtt kom—
men denn niemand kan die Zeichen thun die du thuſt.

12. Was ſagte denn der HErr Meßias zu dieſem
Nicodemo?

Es ſey denn daß jemand gebohren werde aus Waſſer
und Geiſt ſo kan er nicht ins Reich GOttes kommen
Joh. lil.
15. Was verſtehet der HErr Meßias durch das wie

dergebohren werden aus Waſſer und Geiſt?
Er ſiehet damit auf die von GOCTT anbefohlene Heil.

Tauffe welche Johannes der Vorbothe des HErrn Meſ—
ſia damahls verrichtete und welche der HErr Meßias nach
gehends ſeinen Jungern anbefohlen hat Matth. XXVIll.
18. 19. Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel und auf
Erden: Darum gehet hin und lehret alle Volcker und
tauffet ſie im Nahmen des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geiſtes.
14. Jſt denn JEfus der von der heiligen Jungfrau

Maria gebohren der von GOtt im Alten Teſta
ment verheiſſene Meßias?

Ja er iſt es.
1s. Weoher erkennet ihr daß JEſus der wahre

Meßias ſey?
Weil in ihm alleine die Weiſſagungen derer Propheten

eingetroffen. B 2 16. Sa



o G2) 816. Saget mir die vornehmſten Weiſſagungen her?
a) Er iſt gebohren zu Bethlehem Mich. V.. Und

du Bethlehem Ephrata die du klein biſt unter den
Tauſenden in Juda aus dir ſoll mir der kommen der
in Jſrael HErr ſey welches Ausgang vom Anfang
und von Ewigkeit her geweſen iſt.

b) Er iſt gebohren von einer Jungfrau. Jeſ. VII. 14.
Siehe eine Jungfrau iſt ſchwanger und wird einen
Sohn gebahren den wird ſie heiſſen Jmmanuel.

c) Er iſt aus dem Geſchlecht David. Jeſ. Ll. Und
es wird eine Ruthe aufgehen von dem Stamm Jſai
und ein Zweig aus ſeiner Wurtzel Frucht bringen.

d) Er war ein Prophet wie Moſes weiſſaget: Deut.
XVill. 15. Einen Propheten wie mich wird der HErr
dein Gtt dir erwecken aus dir und aus deinen Bru-
dern dem ſollt ihr gehorchen.

e) Er iſt geſtorben vor die Sunden der Menſchen wie

Jeſaias geweiſſaget Cap. Lill. 4. Furwahr er trug
unſere Kranckheit und lud auf ſich unſere Schmertzen.
Wir aber hielten ihn fur den der geplaget und von
GOtt geſchlagen und gemartert ware. Aber er iſt

Nunm unſerer Miſſethat willen verwundet und um unſe—
rer Sunde willen zuſchlagen die Straffe liegt auf ihn
auf daß wir Friede hatten und durch ſeine Wunden
ſind wir geheilet.

f) Er iſt auferſtanden von den Todten. Pſ. XVI. 10.
Du wirſt meine Seele nicht in der Holle laſſen und
nicht zugeben daß dein Heiliger verweſe.

8) Er hat nach ſeiner Himmelfahrt den Heiligen Geiſt
ausgegoſſen nach Joel. ll.28. Nach dieſen will ich aus
gieſſen meinen Geiſt uber alles Fleiſch und eure Soh
ne und Tochter ſollen weiſſagen eure Aelteſten ſollen

Trau



z d3) dTraume haben und eure Junglinge ſollen Geſichte
ſehen.

17 Hat der HErr JEſus auch Wunder gethan?
Ja er hat die Wunder-Wercke gethan welche der Pro

phet Jeſaias im XXXV. Cap. v. 5. G. verkundiget daß ſie der
HErr Meßias thun wurde. Die Blinden machet er ſehend die
Lahmen gehend die Tauben horend die Stummen redend.

18. Hat er auch Todte auferwecket?
Ja. Er hat viele Todten auferwecket zum Exempel den

Jungling zu Nain; Lazarum der vier Tage im Grabe gele
gen und andere mehr.

19. Wenn nun JEſus der wahre Meßias iſt it
er denn auch wahrer GOtt?

Ja er heiſſet Jenovah der HERNR. Jerem. XXIII. 6.
Und dieß wird ſein Nahme ſeyn daß man ihn nennen wird
Jehiovah, der HErr der unſere Gerechtigkeit iſt.

20. Jſt denn mehr denn ein GOtt?
Es iſt ein gottlich Weſen es ſind aber in demſelben drey

Perſonen.

21. Woher erweiſet ihr das?
Aus Deut. Vl.a. am mu nh ryrn hnes vo

das iſt: Hore Jſrael der HERR unſer GOtt der
HErr iſt einig wie es die alten Rabbinen in Sohar erkla—
ret haben.

22. Sind aber drey Perſonen nicht allezeit drey

Weſen?
Auf der Welt ſind drey geſchaffene Perſonen auch allezeit

B 3 drey
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ę9 ca) 8drey Weſen; aber im Himmel ſind in dem eintgen Gottli
chen Weſen drey Perſonen weil ſich GOtt alſo offenbah
ret. Denn drey ſind die da zeugen im Himmel der Vater
das Wort und der Heilige Geiſt und dieſe drey ſind eins.
1. Joh. V. J.

23. Wolt ihr dann euch mit der Tauffe die der
HERR Meßias anbefohlen hat tauffen

laſſen?

Ja.
24. Was iſt denn die Tauffe?

Die Tauffe iſt eine heilige und von GVtt anbefohlne
Handlung darinnen nicht alleine ſchlecht Waſſer ſondern
Waſſer das in GOttes Geboth gefaſſet und mit GOttes
Wort verbunden iſt.

25. Welches iſt denn ſolch Wort GOttes?

Da unſer HErr Criſtus ſpricht Matth. am letzten:
Gehet hin in alle Welt und lehret alle Heyden und tauf
ſet ſie im Nahmen GOttes des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geiſtes.

26. Was giebt oder nutzet die Tauffe?
Sie wurcket Vergebung der Sunden erloſet vom Tod

und Teuffel und giebt die ewige Seeligkeit allen die es
glauben wie die Worte und Verheiſſung GGTTES
lauten.

27. Welches ſind ſolche Worte und Verheiſſung
GOttes?Da unſer. HERN C.Hriſtus ſpricht Marei am letzten

Wer
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Wer da glaubet und getaufft wird der wird ſeelig; wer
aber nicht glaubet der wird verdammt.

28. Wie kan Waſſer ſolche groſſe Dinge thun?

Waſſer thuts freylich nicht ſondern das Wort GOttes
ſo mit und bey dem Waſſer iſt und der Glaube ſo ſolchem
Worte GOttes im Waſſer trauet. Denn ohne GVttes
Wort iſt das Waſſer ſchlecht Waſſer und keine Tauffe;
aber mit dem Worte GOttes iſt es eine Tauffe das iſt
ein Gnadenreich Waſſer des Lebens und ein Bad der neuen
Geburth im Heiligen Geiſt wie St. Paulus ſagt zum Ti—
to am lll. Cap.

Durch das Bad der Wiedergeburt und Erneurung des
Heiligen Geiſtes welchen er ausgegoſſen hat uber uns reich
lich durch JEſum Chriſtum unſern Heyland auf daß wir
durch deſſelben Gnade gerecht und Erben ſeyn des ewigen Le
bens nach der Hoffnung das iſt gewißlich wahr.

29. Was bedeutet denn ſolch Waſſer tauffen?

Es bedeutet: daß der alte Adam in uns durch tagliche
Reue und Duſſe ſoll erſaufft werden und ſterben mit allen
Sunden und boſen Luſten und wiederum taglich heraus
kommen und auferſtehen ein neuer Menſch der in Gerech
tigkeit und Reinigkeit fur GOtt ewiglich lebe.

zo. Wo ſtehet das geſchrieben?

St. Paulus zum Romern am VI. ſpricht: Wir ſind
ſamt C.Hriſto durch die Tauffe begraben in den Tod daß
gleichwie Chriſtus iſt von den Todten auferwecket durch die
Herrlichkeit des Vaters alſo ſollen wir auch in einem neuen
Leben wandeln.

zi. Wel
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z1. Welches iſt das andere Sacrament oder hei—

lige Handlung welches der HErr Chriſtus
eingeſetzet?

Es iſt das Sacrament des Altars.
ze. Was iſt das Sacrament des Altars?

Es iſt der wahre Leib und Blut unſers HErrn JESU
Chriſti unter dem Brod und Wein uns Chriſten zu eſſen
und zu trincken von Chriſto ſelbſt eingeſetzt.

zz. Wo ſtehet das geſchrieben?

So ſchreiben die heiligen Evangeliſten Matthaus Mar
cus Lucas und St. Paulus:

Unſer HErr JEſus Chriſtus in der Nacht da er verra
then ward nahm er das Brod danckte und brachs und
gabs ſeinen Jungern und ſprach: Nehmet hin eſſet das
iſt mein Leib der fur euch gegeben wird. Solches thut zu
meinem Gedachtniß.Deſſelbigen gleichen nahm er auch den Kelch nach dem

Abendmahl danckte und gab ihnen den und ſprach: Nehmet
hin und trincket alle daraus dieſer Kelch iſt das neue Te
ſtament in meinem Blut das fur euch vergoſſen wird zur

Vergebung der Sunden. Solches thut ſo offt ihrs trincket
zu meinem Gedachtniß.

34. Was nutzt denn ſolch Eſſen und Trincken?

Das zeigen uns dieſe Worte: Fur euch gegeben und ver
goſſen zur Vergebung der Sunden.

Nehmlich: daß uns im Sacrament Vergebung der Sun
den Leben und Seeligkeit durch ſolche Worte gegeben wird
denn wo Vergebung der Sunden iſt da iſt auch Leben und

Seeligkeit. 35. Wie
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35. Wie kan leiblich Eſſen und Trincken ſolche

groſſe Dinge thun?
Eſſen und Trincken thuts freylich nicht ſondern die Wor

te ſo da ſtehen: Fur euch gegeben und vergoſſen zur Verge
bung der Sunden.

Welche Worte ſind neben dem leiblichen Eſſen und Trin—
cken als das Hauptſtuck im Sacrament und wer denſelben
Worten glaubet der hat was ſie ſagen und wie ſie lauten
nehmlich: Vergebung der Sunden.

Je—

z6. Wer empfahet denn ſolch Sacrament wur-
diglich?

Faſten und leiblich ſich bereiten iſt wohl eine feine auſſer—
liche Zucht; aber der iſt recht wurdig und wohl geſchickt der
den Glauben hat an dieſe Worte Fur ench gegeben und
vergoſſen zur Vergebung der Sunden.

Wer aber dieſen Worten nicht glaubet oder zweiffelt der
iſt unwurdig und ungeſchickt denn das Wort: Jur Euch
fordert eitel glaubige Hertzen.

37. Kont ihr auch beten?

Ja.
s88. Wie heiſt das Gebeth welches uns der HErr

Chriſtus oder der HErr Meßias gelehret
hat?

Vater Unſer der du biſt im Himmel geheiliget werde
dein Nahme. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe wie
im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer taglich Brodt gieb
uns heute. Und vergieb uns unſere Schuld wie wir verge

C ben
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ben unſern Schuldigern. Und fuhre uns nicht in Verſuchung.
Sondern erloſe uns von dem Ubel. Denn dein iſt das Reich
und die Krafft und die Herrlichkeit in Ewigkeit Amen.

zy. Habt ihr in eurem Juden-Stande auch
Sunde gethan?

Ja ich habe mich in demſelben ſehr ſchwer an GVtt ver
ſundiget ſonderlich indem ich den HErrn JEſum als Mes
ſiam nicht erkennet ſondern ihn mit andern Juden gelaſtert
habe welches ich hertzlich bereue.

40. Habt ihr auch andere Sunden
gethan?

Ja ich habe die heiligen Zehen Gebothe GOttes uber
treten und keines nicht recht gehalten
Anu. Was habt ihr mit euren Sunden bey GOtt

vverdienet?
Zeitliche Straffe und ewige Verdammniß.

a2. Jſt es euch auch leid daß ihr ein ſo groſſer

Sunder ſeyd?

Ja aber ich thue mit dem armen Zollner Buſſe ſchlage
an meine Bruſt und ſpreche: GVOtt ſey mir armen Sun
der gnadig!

4z. Seyd ihr auch gewiß duß euch GOtt alle eure
Sunden vergeben werde?

Ja weil ich an JEfum den wahren Meßiam glaube wel

cher
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cher ſich ſelbſt vor meine und der gantzen Welt Sunde auf
geopffert hat.

44. Wolt ihr auch getaufft ſeyn und in die Ge—
meinſchafft und Kirche des HErrn Meßiä

aufgenommen werden?

Ja. IJch trage groſſes Verlangen durch die heil. Tauf
fe ein Chriſte und ein Mitglied meines HErrn JEſu Chri
ſti zu werden.

45. Weil ihr durch die Chriſtliche Tauffe wollt ein
Chriſte werden ſo ſagt mir her den Chriſtlichen

Glauben?

Jch glaube an GOtt den Vater Allmachtigen Schopf
fer Himmels und der Erden.

Und an JEſum C.hriſtum ſeinen einigen Sohn unſern
HErrn der empfaugen iſt von dem Heiligen Geiſt geboh
ren von der Jungfrauen Maria gelitten unter Pontio Pila
to gecreutziget geſtorben und begraben niedergefahren zur
Hollen am dritten Tage auferſtanden von den Todten auf
gefahren gen Himmel ſitzend zu der Rechten GOttes des
Allmachtigen Vaters von dannen er kommen wird zu rich
ten die Lebendigen und die Todten.

Ich glaube an den Heil. Geiſt eine heilige Chriſtliche Kir
che die Gemeine der Heiligen Vergebung der Sunden
Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Leben Amen.

Gdoieben Freunde in Chriſto wir horen alle Tage aus
e Gottes Wort erfahrens auch beyde an unſern elenden Le

C 2 ben
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ſammt in Sunden empfangen und gebohren werden darin
nen wir denn unter GOttes Zorn in Ewigkeit verdammt
und verlohren ſeyn muſten wo uns nicht durch den einge
bohrnen GVOttes Sohn unſern lieben HERRN JEſum
Chriſtum daraus geholffen ware.

Weil denn dieſer gegenwartige gebohrne Jude in ſeiner
Natur mit vielen Sunden immaſſen wie wir auch vergiff—
tet und verunreiniget ſich auch ſelbſt an GDD groblich
verſundiget hat. Deßwegen er auch des ewigen Todes und
Verdammniß ſeyn und bleiben muſte; und aber GOTC
der Vater aller Gnade und Barmhertzigkeit ſeinen Sohn
Chriſtum der gantzen Welt und ſonderlich auch dieſem ge
bohrnen Juden verheiſſen und geſandt hat.

Derhalben ſo wollet aus Chriſtlicher Liebe dieſes ge
genwartigen gebohrnen Juden Euch annehmen und um
Vergebung ſeiner Sunden und daß er ins Reich der Gna
den und Seeligkeit aufgenommen werden moge zugleich
mit ihm beten. Jn ungezweiffelter Hoffnuna unſer lieber
HErr JEſus Chriſtus werde ſolches euer Werck der Liebe
gnadig annehmen und euer Gebeth gewiß erhoren.

Wie wollt ihr heiſſen?

Antw. Chriſtian.
Fahr aus du unreiner Geiſt und gieb Raum dem Hei

ligen Geiſt.

Chriſtian nehmet hin das Zeichen des heil.
Creutzes

J
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Laſſet uns beten.

V Allmachtiger ewiger GOtt Vater unſers HErrn
JEſu Chriſti wir ruffen dich an uber dieſen Chriſtian
deinen Diener der deiner Tauffe Gabe bittet und deine
ewige Gnade durch die geiſtliche Wiedergeburth begehret;
Nimm ihn auf HErr und erhore uns wie du geſaget haſt:
Bittet ſo werdet ihr nehmen ſuchet ſo werdet ihr finden
klopffet an ſo wird euch aufgethan. So reiche nun das
Gute dem der da bittet und offne die Thur demſel
ben daß er den ewigen Seegen dieſes himmliſchen Bades
erlange und das verheiſſene Reich empfahe durch Chriſtum
unſern HErrn Amen.

Laſſet uns ferner beten.

Allmachtiger ewiger GOVT der du haſt durch dieSundfluth nach deinem geſtrengen Gericht die unglaubige

Welt verdammt und den glaubigen Noa ſelb achte nach
deiner groſſen Barmhertzigkeit erhalten und den verſtockten
Pharao mit allen den Seinigen im rothen Meer erſaufft
und dein Volck Jſrael trocken durchgefuhret damit diß
Bad deiner heiligen Tauffe zukunfftig bezeichnet und durch
die Tauffe deines lieben Kindes unſers HErrn JESU—
Chriſti den Jordan und alle Waſſer zur ſeeligen Sund
fluth und reichlicher Abwaſchung der Sunden geheiliget
und eingeſetzt:

Wir bitten durch deine grundloſe Barmhertzigkeit
du wolleſt dieſen Chriſtian gnadiglich anſehen und ihn mit
reichem Glauben im Geiſt beſeeligen daß durch dieſe heilſa
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As r) eqme Sundfluth an ihm erſauffe alles was ihm von Adam
angebohren iſt und er ſelbſt dazu gethan hat und daß er aus
der unglaubigen Zahl geſondert in der heiligen Arca der
Chriſtenheit trocken und ſicher behalten; allezeit brunſtig im
Geiſt frolich in Hoffnung deinem Nahmen diene auf daß
er mit allen Glaubigen deiner Verheiſſung das ewige Leben
zu erlangen wurdig werde durch JEſum Chriſtum unſern
HErrn. Amen.

Jch beſchwere dich du unreiner Geiſt bey dem Namen des
Vaters und des Sohnes und des H. Geiſtes
daß du ausfahreſt und weicheſt von dieſem Diener JESU
Chriſti Chriſtian Amen.

Laßt uns horen das Geſprache welches unſer Heyland
mit Nicodemo einem Vbriſten unter den Juden ge—
halten hat und bey dem Evangeliſten Johanne am lll.
Cap. geleſen wird:

Gs war ein Menſch unter den Phariſaern mit Nahmen
Nicodemus, ein Oberſter unter den Juden der kam zu
ZEſu bey der Nacht und ſprach zu ihm: Meiſter wir wiſ—
ſen daß du biſt ein Lehrer von GVtt kommen denn niemand
kan die Zeichen thun die du thuſt es ſey denn GVtt mit
ihm. JEſus antwortete und ſprach zu ihm: Warlich war
lich ich ſage dir: Es ſey denn daß jemand von neuen geboh
ren werde kan. er das Reich GOttes nicht ſehen. Nicode
mus ſpricht zu ihm: wie kan ein Menſch gebohren werden
wenn er alt iſt? kan er auch wiederum in ſeiner Mutter Leib
gehen und gebohren werden? JEſus antwortete: Warlich
warlich ich ſage dir: Es ſey denn daß jemand gebohren wer
de aus dem Waſſer und Geiſt ſo kan er nicht in das Reich
GoOttes kommen. Was vom Fleiſch gebohren wird das

iſt



ribv antwor—tete und ſprach zu ihm: Wie mag ſolches zugehen? JEſus
antwortete und ſprach zu ihm: Biſt du ein Meiſter in Jſrael
und weiſſoſt dac ni ò

PRECATIO.
V gnadiger und barmhertziger Vater wir bitten dich

durch deinen eingebohrnen Sohn unſern HErrn JEſum
Chriſtum in Krafft des H. Geiſtes gieb uns die Gnade
daß wir uns ietzo unſer H. Tauffe erinnern und daß wir in
unſerer Kindheit durch Waſſer und Geiſt ſind wiedergeboh—
ren worden. Erhaite uns durch deinen H. Geiſt in dieſem
TaufBunde biß an ünſer ſeeliges Ende. Wie bitten
dich auch barmherhiger Vater gieb dieſem gegenwartigen

Chriſtian die Gnade daß er ietzo mit Waſſer und den H.

Geiſt
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Geiſt moge wiedergebohren werden; und daß er erkenne
durch die Krafft des H. Geiſtes daß du alſo die Welt gelie
bet und deinen eingebohrnen Sohn der Welt gegeben haſt
auf daß alle die an ihn glauben nicht verlohren werden ſon
dern das ewige Leben haben.

Laßt uns auch anhoren was der heilige Apoſtel Paulus
in der Epiſtel an Titum im ll. Cap. von dem Glau—
ben und Leben der Wiedergebohrnen Chriſten aufge
ſchrieben hat.

v. in. Es iſt erſchienen die heilſame Gnade GDttes
allen Menſchen;
V. 12. Und zuchtiget uns daß wir ſollen verlaugnen das
ungottliche Weſen und die weltlichen Luſte; und zuchtig
gerecht und gottſeelig leben in dieſer Welt;
v. iz. Und warten auf die ſeelige Hoffnung und Erſchei

nung der Herrlichkeit des groſſen GVttes und unſers Hey
landes JEſu Chriſti.v. 14 Der ſich ſelbſt fur uns gegeben hat auf daß er
uns erloſete von aller Ungerechtigkeit und reinigte ihm ſelbſt
ein Volck zum Eigenthum das fleißig. ware zu guten Wer

cken. Solches rede und ermahne und ſtraffe mit gantzem
Ernſt. Laß dich niemand verachten.

Cap. lil. v.i. Erinnere ſie daß ſie den Furſten und
der Obrigkeit unterthan und gehorſam und zu allen guten
Wercken bereit ſeyn

v. 2. Niemand laſtern nicht hadern gelinde ſeyn alle
Sanfftmuthigkeit beweiſen gegen alle Menichen.

v. z. Denn wir waren auch weyland Unweiſe Unge
horſame Jrrige dienend den Luſten und mancherley Wol

luſten
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luſten und wandelten in Boßheit und Neid und haſſeten
uns unter einander.

v. 4. Da aber erſchien die Freundlichkeit und Leutſeligkeit
GOttes unſers Heylandes.

v. g. Nicht um der Wercke willen der Gerechtigkeit die
wir gethan hatten ſondern nach ſeiner Barmhertzigkeit ma
chet er uns ſeelig durch das Bad der Wiedergeburth und
Erneurung des H. Geiſtes

v. 6. Welchen er ausgegoſſen hat uber uns reichlich durch
JEſum Chriſtum unſern Heyland
v. 7. Auf daß wir durch deſſelbigen Gnade gerecht und

Erben ſeyn des ewigen Lebens nach der Hoffnung.

Heilig iſt unſer GOtt heilig iſt unſer GOtt
heilig iſt unſer GOtt der HErre Zebaoth al
le Lande ſind ſeiner Ehren voll.

Du barmhertziger GOtt ſey uns gnadig
und erhore uns.

Gieb dieſem deinen Diener Chriſtian die
Gnade daß er mit uns erkenne die heilſame
Gnade GOttes welche allen Menſchen erſchie
nen iſt.

Daß er auch verleugne das ungottliche We
ſen und Luſte dieſer Welt daß er zuchtig ge
recht und gottſeelig lebe in dieſer Welt und
warte auf die Erſcheinung der Herrlichkeit des

D groſſen
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groſſen GOttes unſers Heylandes JESu
Lhriſti.

Daß er erkenne wie er weyland unweiſe
ungehorſam und irrig geweſen und den Luſten
dieſer Welt gedienet.

Gieb ihm die Gnade daß er erkenne wie uns
GOtt nach ſeiner Barmhertzigkeit ſeelig ma—
chet durch das Bad der Wiedergeburth und
Erneurung des H. Geiſtes.

Gieb ihm die Gnade daß er ein Erbe ſey des
ewigen Lebens durch unſern HErrn JEſum
KChriſtum. Amen.

Darauf laßt uns nieder knien und uber dieſen Chriſtian

beten:

Vater unſer der du biſt im Himmel ec.

Der HErr behute deinen Eingang und Aus
gang von nun an biß zu ewigen Zeiten.

Chriſtian entſageſt du dem Teuffel?

Und allen ſeinen Wercken?
Ja.

Und allem ſeinem Weſen?
Ja.

Chriſtian glaubeſt du an GOtt den Allmachtigen Pa
ter Schopffer Himmels und der Erden?

Ja.
Chri
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Sohn unſern HErrn der empfangen iſt vom H. Gei—
ſte gebohren von Maria der Jungfrauen gelitten un—
ter Pontio Pilato gecreutziget geſtorben und begra—
ben niedergefahren zur Hollen am dritten Tage auf—
erſtanden von den Todten aufgefahren gen Himmel
ſitzend zur Rechten GOttes des Allmachtigen Vaters

zukunfftig zu richten die Lebendigen und die
Todten?

Ja.
Chriſtian glaubeſt du an den Heil. Geiſt eine heilige
Chriſtliche Kirche die Gemeine der Heiligen Vergebung

der Sunde Auferſtehung des Fleiſches und ein
ewiges Leben?

Ja.Chriſtian wilſt du auf dieſen Glauben leben leiden
und ſterben?

Chriſtian wilſt du getaufft ſeyn?
Ja.Und ich tauffe dich/im Nahmen des Vaters

und des Sohnes und des H. Geiſtes.

Der Allmachtige GOtt und Vater unſers
HErrn JEſu Khriſti der dich Chriſtian von
oben herab gebohren hat durchs Waſſer und
den Heil. Geiſt und hat dir alle deine Sunde
vezgeben,/ der ſtarcke dich mit ſeiner Gnade zum
ewigen Leben Amen.

Der

Ja.
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Der Herr ſeegne dich und behute dich.
Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber dich

und ſey dir gnadig.
Der HErr erhebe ſein Angeſicht auf dich

und gebe dir Friede. Amen.

Hierauf laſſet uns GOtt dancken und beten:

Wir dancken dir Allmachtiger barmhertziger GOTT
und Vater unſers HErrn JEſu CHriſti daß du dieſen
Chriſtian durch die Heil. Tauffe zu deinem Kinde und
Erben der ewigen Seeligkeit aus Gnaden angenommen und
deinem lieben Sohn und der Chriſtlichen Kirchen einverlechet
haſt regiere ihn auch ferner mit deinem Heil. Geiſt in ſeinem
gantzen Leben daß er aus dem Gnaden Bunde den du
mit demſelben itzo in der heiligen Tauffe aufgerichtet nicht
trete ſondern durch den Glauben in wahrer Gottſeeligkeit
darin erhalten werde; und da er durch muthwillige Sunde
daraus treten wurde ſo gieb ihm die Gnade daß er durch
wahre Buſſe wiederkehren und das Ende ſeines Glaubens
der Seelen Seeligkeit davon tragen moge. Laß auch uns
deines mit uns gemachten TauffBundes ſtetigſt eingedenck
ſeyn daß wir dadurch im Glauben gegrundet im gottſeeli
gen Wandel geſtarcket/ und in Noth und Tod getroſtet
werden zu deines Nahmens Ehre und unſerer zeitlichen

und ewigen Wolfahrt um JEſu Chriſti willen.
Amen.
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